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Die Angaben beruhen auf Selbstdeklaration. Ein Halbtag entspricht einem Arbeitsvolumen von 4 bis 6 Stunden.
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Altersstruktur der Ärztinnen 
und Ärzte in der Schweiz 2014

Online-Abfragetool:www.fmh.ch

Ärztinnen

  40 %
Ärzte 

60 %

17%
Deutschland

44%
Frauen*

56%
Männer*

* mit 
 ausländischen
 Arztdiplomen

70%
Schweiz

10%
EU-Länder (ohne DE) 

3%
Nicht-EU-Länder 

Ausländische 
Arztdiplome 
In der Schweiz sind 10’478 Ärztinnen und Ärzte mit ausländischem Studien­
abschluss der Humanmedizin tätig.  Im Vergleich zum Vorjahreswert ist der 
Anteil berufstätiger Ärztinnen und Ärzte mit ausländischem Diplom um 
1 % auf 30 % gestiegen.

Deutschland 

3,8 %

Frankreich 

3,1 %

Schweiz 

4,1 %

Österreich

4,8 %

Italien 

4,1 %

Laufbahn und Fachgebiet
Wie in den Jahren zuvor schlossen auch 2013 mehr Frauen als Männer das 
Studium der Human medizin ab. Die Frauenquote bei den Assistenzstellen 
in Schweizer Spitälern liegt heute bei 57 %. Allerdings nimmt der Frauenan­
teil mit auf stei gender Hierar chie stufe im stationären Bereich ab: So sind 
bloss 10 % der Chef arztposi tio nen von Frauen besetzt.

Die fünf meistvertretenen Fachrichtungen

Sektoren und Praxisart 
51,8 % der Ärztinnen und Ärzte sind haupt­
be ruf ich im ambulanten Sektor tätig. Der 
Frauen an teil beträgt 35,5 % im ambulanten 
und 44,5 % im stationären Bereich. Knapp 
2 % der Ärzteschaft ist weder im ambu lan­
ten noch im sta tio nä ren Sek tor tä  tig. Sie ar­
bei ten beispiels­ 
   weise bei Ver­ 
sicherungen und 
Behörden.

Online-Abfragetool
Wer sind eigentlich die Ärztinnen und Ärzte der Schweiz? 
Wo arbeiten sie? Und wie sieht es mit dem Nachwuchs aus? 
Die FMH­Ärztestatistik liefert die Antworten. 

Sie wollen mehr wissen?
Interaktives Abfragetool zur FMH­Ärzte statistik unter: 
www.fmh.ch > Services > Statistik > Ärztestatistik

Wie viele Ärztinnen und Ärzte gibt es in der Schweiz? Wie 
sieht es punkto Frauenpower aus? Aus welchen Ländern 
stammen sie? Und wie sieht es hinsichtlich des Arbeitspen­
sums aus? Die FMH­Ärztestatistik kennt die Antworten auf 
diese Fragen: Seit 1934 liefert sie Jahr für Jahr Daten, hält 
Entwicklungen fest und weist auf Tendenzen hin. 

Geschlecht und Alter
Aktuell sind 34’348 Ärztinnen und Ärzte berufs­
tätig. Das sind rund 3.3 % mehr als im letzten 
Jahr – ohne Berücksichtigung der Arbeitspensen. 
In den vergangenen Jahren hat die Anzahl berufs­
tätiger Ärztinnen und Ärzte zugenommen.

Arbeitspensum
Ärztinnen und Ärzte arbeiten in der 
Woche im Durchschnitt 8,9 Halbtage. 
Ärztinnen arbeiten vermehrt Teilzeit. 
Im ambulanten Sektor ist der ge­
schlechterspezifische Unter schied 
grösser als im stationären Sektor. 
Der Unterschied erklärt sich dadurch, 
dass die Weiterbildung vor allem im 
stationären Sektor stattfindet und 
während dieser Karriere phase das 
Arbeitspensum eher selten redu­
ziert wird. 

Anzahl Ärztinnen und Ärzte 
in der Schweiz 2001–2014

Abschlüsse im Studium der Humanmedizin 1990–2013

Ärztedichte
Durchschnittlich arbeiten 4,1 Ärztinnen und Ärzte pro 1000 Einwohner 
in der Schweiz. Der Kanton Basel­Stadt hatte 2013 mit 9,7 Ärztinnen 
und Ärzten die höchste und Uri mit 1,6 die tiefste Ärztedichte.

Anzahl berufstätiger Ärztinnen und Ärzte  
pro 1000 Einwohner (2013)
(Die Einwohnerzahlen für das Jahr 2014 werden  
vom Bundes amt für Statistik (BFS) ab Mitte 2015 
veröffentlicht.)
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